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Liebe Leserinnen und Leser,
nun wird es doch unweigerlich Herbst und die lang ersehnten Niederschläge nehmen zu.
Dies ist eine gute Zeit, um sich mit der Pneumologie am wärmenden Feuer des Kamins
fortzubilden.

In diesem Heft finden Sie einige hoch interessante und z. T. auch sehr praxisrelevante Bei-
träge. Wir beginnen das Heft mit einer Originalarbeit zum Rauchen in deutschen Filmen.
Diese Arbeit reflektiert sehr schön die Entwicklung der Rauchgewohnheiten in der Bundes-
republik. Von Rolf Kroidl stammt ein Artikel, der sich mit Beanspruchungskriterien im Rah-
men von Begutachtungen beschäftigt. Aus der Arbeitsgruppe von Herrn Griesinger kommt
ein Beitrag zur Strategie der Überwindung einer erworbenen EGFR-TKI-Resistenz durch
T790M-spezifische Substanzen.

In unserer Rubrik „Schritt für Schritt“ dreht es sich diesmal um das eminent wichtige Kapi-
tel der Sputumgewinnung. Auf diesem Gebiet kann vieles präanalytisch richtig, leider auch
sehr vieles falsch gemacht werden. Abgeschlossen wird das Heft durch einen Beitrag zu
den kleinen Atemwegen aus der Arbeitsgruppe von Herrn Koehler aus Marburg.

Wir hoffen, dass Sie das Heft mit Freude und Gewinn studieren mögen und verbleiben mit
den besten Grüßen als

Ihre

Prof. Dr. med.
Tom Schaberg

Prof. Dr. med.
Santiago Ewig
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